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§1
Studienumfang und Abschlussgrad

(1) Far den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiengangs ,Wirtschaftsingenieurwesen*
sind insgesamt 120 Leistungspunkte (Credit Points =.CP) nach dem European Credit
Transfer System zu erwerben. Dies entspricht einer Regelstudienzeit von 4
Fachsemestern.

(2) Aufgrund der bestandenen Masterpriafung wird der Abschlussgrad

Master of Science
(abgeklrzt M. Sc.)

verliehen. Im Zeugnis wird die Fachrichtung ,Produktionstechnik” ausgewiesen.

§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Der Masterstudiengang ,Wirtschaftsingenieurwesen* wird als Masterstudium gemaf 8§
4 Absatz 1 AT MPO studiert.
Das Studium setzt sich wie folgt zusammen:

a) Pflichtbereich im Umfang von 66 CP

- Produktionstechnik (12 CP)
- Betriebswirtschaftslehre (12 CP)

- Methoden (12 CP)
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- Industriepraktikum (12 CP)

- Fachwissenschaftliche Erganzung (6 CP)

- Lehrprojekt (12 CP)

b) Wabhlpflichtbereich mit den fachwissenschaftlichen Vertiefungen im Umfang von 24
CP:

- Systementwicklung und Innovationsmanagement (24 CP)

- Logistik und Produktionswirtschaft (24 CP).

Es kann nur ein Wabhlpflichtbereich studiert werden.

c¢) Masterarbeit mit Kolloquium (30 CP)

(2) Die Anlage 1 regelt die zu erbringenden Prifungsleistungen und stellt den
Studienverlauf dar.

(3) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule werden im jahrlichen
Turnus angeboten.

(4) Module im Pflicht- und Wahlpflichtbereich werden in deutscher oder englischer
Sprache durchgefihrt.

(5) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den
Modulbeschreibungen ausgewiesen.

(6) Module werden als Pflicht- oder als Wahlpflichtmodule durchgefihrt.

(7) Lehrveranstaltungen‘'werden gemaf 8 6 Absatz 1 AT MPO durchgefuhrt.

§3
Priifungen

(1) Prifungen werden in den Formen gemaR 88 8 ff. AT MPO durchgefuhrt. Der
Priufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin/eines Prifers weitere
Prufungsformen zulassen.

(2) Das erneute Angebot an Prifungen kann in einer anderen als der urspringlich
durchgefiihrten Form erfolgen.
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(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prifungen werden den Studierenden zu Beginn
des Moduls mitgeteilt.

(4) Prufungen konnen auch als Gruppenprifung erbracht werden. Bei mindlichen
Gruppenprufungen wird die Prifungszeit angemessen verlangert.

(5) Prafungen kénnen in Form von Multiple Choice bzw. E-Klausuren durchgefihrt werden.
Néaheres regelt Anlage 4.

§4
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) Die Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen erfolgt gemanR § 22 AT MPO in
der jeweils gultigen Fassung.

(2) Beabsichtigt die/der Studierende, eine Studien- und Prifungsleistung im Rahmen eines
Auslandsstudiums zu erbringen, soll die Mdglichkeit der Anerkennung vor Antritt des
Auslandsstudiums mit dem Prifungsausschuss geklart werden.

§5
Zulassungsvoraussetzungen fir Module

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fur Module:

§6
Modul Masterarbeit und Kolloquium

(1) Voraussetzung zur Anmeldung.zur- Masterarbeit ist der Nachweis von mindestens 70
CP. Folgende Leistungen mussen erbracht sein:

- Das Industriepraktikum muss erfolgreich abgeschlossen sein.

(2) Fur die Masterarbeit inklusive Kolloquium werden 30 CP vergeben.

(3) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt 20 Wochen. Der Prifungsausschuss
kann auf begrindeten Antrag eine einmalige Verlangerung um maximal 7 Wochen
genehmigen.

(4) Die Masterarbeit wird als Einzelarbeit erstellt.

(5) Die Masterarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache angefertigt. Der
Prufungsausschuss kann auf Antrag andere Sprachen zulassen, sofern die Betreuung und
Bewertung gewébhrleistet sind.
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(6) Zur Masterarbeit findet ein Kollogquium statt. Das Kolloguium soll zum n&chstmaoglichen
Zeitpunkt, spatestens jedoch 6 Wochen nach Vorlage der Gutachten stattfinden. Das
Kolloquium umfasst einen ca. 20-minttigen Vortrag und eine ca. 10-minutige Diskussion.
Fur Masterarbeit und Kolloquium wird eine gemeinsame Note gebildet. Die Masterarbeit
flie3t dabei mit 75 % und das Kolloquium mit 25 % in die gemeinsame Note ein.

8§87
Gesamtnote der Masterpriifung

Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet. Unbenotete Leistungen flie3en nicht in die Berechnung ein.

§8
Geltungsbereich und Inkrafttreten

(1) Diese Prufungsordnung tritt nach der Genehmigung durchnden Rektor mit Wirkung vom
1. Oktober 2014 in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien'Hansestadt Bremen
veroffentlicht. Sie gilt fur Studierende, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im
Masterstudiengang ,Wirtschaftsingenieurwesen*ihr Studium aufnehmen.

(2) Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2014/15 begonnen haben,
wechseln in die vorliegende Prufungsordnung. Bereits erbrachte Leistungen werden
anerkannt. Mit dem Wechsel aus der Prifungsordnung vom 9. September 2009 in der
Fassung vom 11. Juli 2012 in die vorliegende,Prifungsordnung werden alle vorhandenen
Fehlversuche gestrichen.

(3) Uber die Anerkennung erbrachter Prifungsleistungen entscheidet der
Masterprufungsausschuss.

(4) Mit Inkrafttreten dieser Ordnung tritt die Prifungsordnung vom 9. September 2009 in
der Fassung vom 11. Juli 2012 aul3er Kraft.

Genehmigt, Bremen, den 8. Juli 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Anlagen

- Anlage 1: Studienverlaufsplan Vollfach

- Anlage 2: Modulliste fur Wahl- und Wabhlpflichtbereich: entfallt

- Anlage 3: Weitere Priufungsformen: entfallt

Durchfihrung von Prufungen im Antwort-Wabhl-Verfahren und zur
Durchfiihrung von Prifungen als , E-Klausur”

- Anlage 5: - entfallt -

- Anlage 4:
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Anlage 1

Studienverlaufsplan Vollfach Masterstudiengang

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.
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Masterarbeit 30 CP/P/MP

Sem.
2. Methoden Systementwicklung & Logistik und
Jahr | 3. 1] Innovationsmanagement Produktionswirtschaft -
A Logistik und
Sem. 6 CPIP/ Lehrprojekt ! Systementwicklung & ! Produktionswirtschaft
TP proj 12 CP/P/MP Innovationsmanagement Il 12 CP/P/KP
Betriebswirtschaftsiehre | Produktionstechnik 12 CPIPIMP 12 CPIPITP I
2 “ene swirtschaftslehre IIro uktionstechni 12 CP/PIKP
Sem. |6 cp/p/kp 6 CPIPITP o
1. Methoden Industriepraktikum
Jahr 1 Betriebswirtschaftslehre | Produktionstechnik | ethoden§ 15 cpipimp Fachwissenschaftliche
y | | Erganzung
Sem- | 6 cp/p/kp 6 CPIP/TP A 6 CPIP/TPIKP
Fachwissenschaftlich
Modulbereich [ Betriebswirtschaftslehre | Produktionstechnik | Methoden { Industriepraktikum [ Erganzung/ Fachwissenschatftliche Vertiefung
Lehrprojekt

| Wahlpflichtbereich 1

| Wahlpflichtbereich 2

Pflicht

| Wahlpflicht
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CP: Credit Points, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul, MP:
Modulprifung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus Prifungs- und
Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet)

Anlage 2

Modulliste fur Wahl- und Wabhlpflichtbereich: entfallt

(weggefallen)
Anlage 3

(Weitere Prifungsformen): entfallt

(weggefallen)
Anlage 4

Durchfiihrung von Prufungen im Antwort-Wahl-Verfahren und zur Durchfihrung von
Prifungen als ,E-Klausur*

81
Durchfiihrung von Priifungen im Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Eine Priafung im Antwort-Wahl-Verfahren liegt vor, wenn die fur das Bestehen der
Prifung mindestens erforderliche Leistung der Priufungskandidatinnen und
Prufungskandidaten ausschlief3lich durch Markieren oder Zuordnen der richtigen oder der
falschen Antworten erreicht werden kann: Prtufungen bzw. Prifungsfragen im Antwort-
Wahl-Verfahren sind nur zuléassig, wenn sie dazu geeignet sind, den Nachweis zu
erbringen, dass die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat die Inhalte und
Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhéngen beherrscht und die
erworbenen Kenntnisse und:Féhigkeiten anwenden kann. Eine Prifung im Antwort-Wabhl-
Verfahren ist von einerPriiferin‘bzw. einem Prifer gemanR § 27 AT MPO vorzubereiten. Die
Priferin bzw. der Prufer wahlt den Prifungsstoff aus, formuliert die Fragen und legt die
Antwortmoglichkeiten fest. Ferner erstellt sie bzw. er das Bewertungsschema gemarf
Absatz 4 und wendet es im Anschluss an die Prifung an. Der Abzug von Punkten
innerhalb einer Prifungsaufgabe im Mehrfach-Antwort-Wahl-Verfahren ist zulassig.

(2) Die Prufungsfragen mussen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig beantwortbar und dazu
geeignet sein, die gemal3 Absatz 1 Satz 2 zu Uberprifenden Kenntnisse der
Kandidatinnen und Kandidaten festzustellen. Die Priferin bzw. der Prufer kann auch einen
Pool von gleichwertigen Priafungsfragen erstellen. In der Prifung erhalten Studierende aus
diesem Pool jeweils unterschiedliche Prifungsfragen zur Beantwortung. Die Zuordnung
geschieht durch Zufallsauswahl. Die Gleichwertigkeit der Prifungsfragen muss
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sichergestellt sein. Die Voraussetzungen fur das Bestehen der Prifung sind vorab
festzulegen. Ferner sind fur jede Prufung

die ausgewahlten Fragen,

- die Musterlésung und

- das Bewertungsschema gemal3 Absatz 4

festzulegen.

(3) Die Prifung ist bestanden, wenn die Kandidatin oder der Kandidat mindestens 50
Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte erzielt hat. Liegt der. Gesamtdurchschnitt der
in einer Prufung erreichten Punkte unter 50 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte,
so ist die Klausur auch bestanden, wenn die Zahl der von'der Kandidatin oder dem
Kandidaten erreichten Punkte die durchschnittliche Prifungsleistung aller
Prufungsteilnehmer um nicht mehr als 15 Prozent unterschreitet. Ein Bewertungsschema,
das ausschlieB3lich eine absolute Bestehensgrenze festlegt, ist unzuléssig.

(4) Die Leistungen sind wie folgt zu bewerten: Wurde die fir das Bestehen der Prifung
gemal’ Absatz 3 erforderliche Mindestzahl der erreichbaren Punkte erzielt, so lautet die
Note

- ,sehr gut, wenn mindestens 75 Prozent,

- ,gut* wenn mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,
- ,befriedigend” wenn mindestens 25 aber weniger als 50 Prozent,
- ,ausreichend” wenn keine oder weniger als 25 Prozent

der dariiber hinaus erreichbaren.Punkte erzielt wurden.

(5) Erweist sich bei der Bewertung von Prifungsleistungen, die nach dem Antwort-Wahl-
Verfahren abgelegt worden sind, eine auffallige Fehlerhdufung bei der Beantwortung
einzelner Prufungsaufgaben, so Uberprift die Priferin oder der Prifer die
Prifungsaufgabe mit auffalliger Fehlerhaufigkeit unverziglich und vor der Bekanntgabe
von Prifungsergebnissen darauf, ob sie gemessen an den Anforderungen gemaf Absatz
2 Satz 1 fehlerhaft sind. Ergibt die Uberpriifung, dass einzelne Priifungsaufgaben
fehlerhaft sind, sind diese Prifungsaufgaben nachzubewerten oder bei der Feststellung
des Prufungsergebnisses nicht zu berticksichtigen. Die Zahl der fir die Ermittlung des
Prifungsergebnisses zu bertcksichtigenden Prifungsaufgaben mindert sich
entsprechend. Die Verminderung der Zahl der Prufungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil der Studierenden auswirken. Ubersteigt die Zahl der auf die zu eliminierenden
Prifungsaufgaben entfallenden Punkte 20 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte, so
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ist die Prifung insgesamt zu wiederholen; dies gilt auch fur eine Prufungsleistung, in deren
Rahmen nur ein Teil im Antwort-Wahl-Verfahren zu erbringen ist.

(6) Besteht nur ein Teil einer Klausur aus Prifungsaufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren,
so gilt diese Anlage mit Ausnahme von Absatz 5 Satz 5 zweiter Halbsatz nur flr den im
Antwort-Wahl-Verfahren erstellten Klausurteil.

§2
Durchfiihrung von Prifungen als ,,E-Klausur*

(1) Eine ,E-Klausur” ist eine Prufung, deren Erstellung, Durchfiihrung und Auswertung (mit
Ausnahme der offenen Fragen) computergestiitzt erfolgt. Eine ,E-Klausur* ist zulassig,
sofern sie dazu geeignet ist nachzuweisen, dass die Priufungskandidatin bzw. der
Prifungskandidat die Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen
Zusammenhangen beherrscht und die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden
kann; erforderlichenfalls kann sie durch andere Prufungsformen erganzt werden.

(2) Die ,E-Klausur” ist in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen Person
(Protokollfiihrerin oder Protokollfiihrer) durchzufiihren. Uber den Prifungsverlauf ist eine
Niederschrift anzufertigen, in die mindestens‘die.Namen der Protokollfihrerin oder des
Protokollfihrers sowie der Prifungskandidatinnenund -kandidaten, Beginn und Ende der
Prifung sowie eventuelle besondere Vorkommnisse aufzunehmen sind. Es muss
sichergestellt werden, dass die elektronischen Daten eindeutig und dauerhaft den
Kandidatinnen und Kandidaten zugeordnet'werden kénnen. Den Kandidatinnen und
Kandidaten ist gemaf den Bestimmungen des § 24 Absatz 6 AT MPO die Mdglichkeit der
Einsichtnahme in die computergestitzte Pruifung sowie in das von ihnen erzielte Ergebnis
zu gewahren. Die Aufgabenstellung einschliel3lich der Musterlésung, das
Bewertungsschema, die einzelnen Priifungsergebnisse sowie die Niederschrift sind
gemal den gesetzlichen Bestimmungen zu archivieren.

Seite 9 von 9



	Fachspezifische Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Wirtschaftsingenieurwesen Produktionstechnik“ der Universität Bremen
	§ 1Studienumfang und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen für Module
	§ 6Modul Masterarbeit und Kolloquium
	§ 7Gesamtnote der Masterprüfung
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten
	Anlagen 
	Anlage 1 
	Anlage 2 
	Anlage 3 
	Anlage 4 
	§ 1Durchführung von Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren
	§ 2Durchführung von Prüfungen als „E-Klausur“



